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Vilshofen. Fünf Jahre ist es
her, dass der damalige Heimat-
minister Markus Söder ankün-
digte, Behörden aufs Land zu
verlagern. Das wurde in Vilsho-
fen bejubelt. Von 50 Mitarbei-
tern war die Rede. Niemand er-
wartete, dass diese Verlagerung
von heute auf morgen passierte,
dass aber mehr als fünf Jahre ins
Land gehen, hatte kaum je-
mand gedacht. Immerhin: Jetzt
wurde der nächste Schritt ange-
kündigt.

Vilshofen erhält nicht wie ur-
sprünglich angekündigt die
Deggendorfer Außenstelle des
Staatlichen Bauamts Passau,
sondern wird Standort der neu
geschaffenen Fachstelle für
Großraum- und Schwertrans-
porte. Das hatte der damalige
bayerische Bauminister Hans
Reichhart 2019 verkündet. Zwi-
schenzeitlich hat das Staatsmi-
nisterium für Wohnen, Bau und
Verkehr entschieden, dass auch
die Landesbaudirektion Bayern
dort einziehen wird.

Inzwischen hat der Freistaat
Bayern das ehemalige Land-
ratsamt in Vilshofen erworben,
das aktuell als Wohnanlage des
Berufsschulverbands Vilshofen
genutzt wird und in dem sich
die Montessorischule einge-
mietet hat. Die Schule ist gerade
dabei, ihr Gebäude in der Klos-
ter-Mondsee-Straße zu erwei-
tern, um die Oberstufe dort
unterbringen zu können.

„Es freut mich sehr, dass mit
dem Freistaat Bayern ein guter
Käufer gefunden wurde, der das
historische Gebäude nutzen
wird“, sagte MdL Walter
Taubeneder, der Vorsitzende

Behörden-Verlagerung: Nächster Schritt

des Berufsschulverbands Pas-
sau, dem das Gebäude bisher
gehörte, bei einem Treffen mit
dem leitendem Baudirektor Ro-
bert Wufka, dem Leiter des
Staatlichen Bauamts Passau.
Aus dem Bauamt stammt ein
Teil des Personals, das in das
Gebäude an der Ecke Kapuzi-
nerstraße/Jahnallee einziehen
wird. Bei der Suche nach einem
geeigneten Gebäude unter Ver-
zicht auf einen Neubau war
man sehr bald auf das frühere
Landratsamtsgebäude gesto-
ßen.

Die Fachstelle für Großraum-

Freistaat kaufte dafür das ehemalige Landratsamt – Auch Landesbaudirektion zieht dort ein

und Schwertransporte macht
den Anfang. „Bisher müssen
Genehmigungen für Schwer-
transporte über die jeweils zu-
ständigen Bauämter beantragt
werden. Dies soll nun verein-
facht und zentral koordiniert
werden, was die Arbeit erleich-
tert und die Bearbeitungszeit-
räume verkürzt“, erklärt Robert
Wufka. Derzeit ist die bereits ge-
gründete Fachstelle noch provi-
sorisch in der Servicestelle Deg-
gendorf des Staatlichen Bau-
amts Passau angesiedelt. Ihr
sollen weitere Zentralstellen
zum Beispiel für Naturschutz

und Erhaltungsmanagement
folgen.

Das ehemalige Landratsamt
in Vilshofen ist ideal für die
neue Nutzung geeignet, ist MdL
Walter Taubeneder überzeugt.
Aktuell wird das Gebäude wie
erwähnt von der Montessori-
Schule und vom Berufsschul-
verband Vilshofen als Wohn-
heim für die Schülerinnen der
Fachakademie für Ernährung
und Versorgung genutzt. Bis
zum Ende des Schuljahres
2020/2021 bleibt das auch so.
Dann wird das Gebäude ge-
räumt.

Was passiert mit den Schü-
lern? „In 200 Metern Entfer-
nung befindet sich unser Glas-
internat. Das werden wir erwei-
tern und modernisieren. Dann
sind die Schüler dort unter
einem Dach“, erklärt Tauben-
eder das weitere Vorgehen des
Berufsschulverbands Passau.
Die jetzige Entwicklung ist ein
Glücksfall, sagt Taubeneder:
„Wir können die beiden Inter-
nate zusammenfassen, sparen
uns Personalkosten und Gebäu-
deunterhalt.“

Auch Robert Wufka ist froh,

dass es mit dem Kauf der Immo-

bilie an der Jahnallee 1 geklappt

hat: „Der Standort ist ideal und

auch Parkplätze für die Mit-

arbeiter sind vorhanden.“ So-

bald das Gebäude geräumt ist,

wird mit dem Umbau begon-

nen.

50 neue Arbeitsplätze werden

langfristig geschaffen, für die

Instandsetzung sind Investitio-

nen von rund 3 Millionen Euro

vorgesehen. Die Landesbaudi-

rektion wird mit bis zu 35 Mit-

arbeitern vertreten sein. Sobald

das Staatliche Bauamt Passau

den Planungsauftrag erhalten

hat, beginnt die Projektpla-

nung, wurde bei dem Treffen

angekündigt. − red

Vor dem Gebäude in der Jahnallee 1 in Vilshofen: Leitender Baudirektor Robert Wufka (r.) und MdL

Walter Taubeneder. − Foto: Staatliches Bauamt/Süß
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